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Der Weg nach Mara  

➢ Exodus 15,22 – 27 

22 Mose ließ Israel ziehen vom Schilfmeer hinaus zu der Wüste Schur. Und sie wanderten drei 

Tage in der Wüste und fanden kein Wasser. 23 Da kamen sie nach Mara; aber sie konnten das 

Wasser von Mara nicht trinken, denn es war sehr bitter. Daher nannte man den Ort Mara. 24 

Da murrte das Volk wider Mose und sprach: Was sollen wir trinken? 25 Er schrie zu dem 

HERRN und der HERR zeigte ihm ein Holz; das warf er ins Wasser, da wurde es süß. 

Dort gab er ihnen Gesetz und Recht und versuchte sie 26 und sprach: Wirst du der Stimme 

des HERRN, deines Gottes, gehorchen und tun, was recht ist vor ihm, und merken auf seine 

Gebote und halten alle seine Gesetze, so will ich dir keine der Krankheiten auferlegen, die 

ich den Ägyptern auferlegt habe; denn ich bin der HERR, dein Arzt. 27 Und sie kamen nach 

Elim; da waren zwölf Wasserquellen und siebzig Palmbäume. Und sie lagerten sich dort am 

Wasser. 

 

➢ Exodus 14,10 – 12 

10 Und als der Pharao nahe herankam, hoben die Israeliten ihre Augen auf, und siehe, die 

Ägypter zogen hinter ihnen her. Und sie fürchteten sich sehr und schrien zu dem HERRN 11 

und sprachen zu Mose: Waren nicht Gräber in Ägypten, dass du uns wegführen musstest, 

damit wir in der Wüste sterben? Warum hast du uns das angetan, dass du uns aus Ägypten 

geführt hast? 12 Haben wir’s dir nicht schon in Ägypten gesagt: Lass uns in Ruhe, wir wollen 

den Ägyptern dienen? Es wäre besser für uns, den Ägyptern zu dienen, als in der Wüste zu 

sterben. 

 

 

Der Weg nach Sin 

➢ Exodus 16,1 – 20 

1 Von Elim zogen sie aus und die ganze Gemeinde der Israeliten kam in die Wüste Sin, die 

zwischen Elim und Sinai liegt, am fünfzehnten Tage des zweiten Monats, nachdem sie von 

Ägypten ausgezogen waren. 2 Und es murrte die ganze Gemeinde der Israeliten wider Mose 

und Aaron in der Wüste. 3 Und sie sprachen: Wollte Gott, wir wären in Ägypten gestorben 

durch des HERRN Hand, als wir bei den Fleischtöpfen saßen und hatten Brot die Fülle zu 

essen. Denn ihr habt uns dazu herausgeführt in diese Wüste, dass ihr diese ganze 

Gemeinde an Hunger sterben lasst. 4 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will euch Brot 

vom Himmel regnen lassen, und das Volk soll hinausgehen und täglich sammeln, was es 

für den Tag bedarf, dass ich’s prüfe, ob es in meinem Gesetz wandle oder nicht. 5 Am 

sechsten Tage aber wird’s geschehen, wenn sie zubereiten, was sie einbringen, dass es 

doppelt so viel sein wird, wie sie sonst täglich sammeln. 6 Mose und Aaron sprachen zu ganz 

Israel: Am Abend sollt ihr innewerden, dass euch der HERR aus Ägyptenland geführt hat, 7 

und am Morgen werdet ihr des HERRN Herrlichkeit sehen, denn er hat euer Murren wider 

den HERRN gehört. Was sind wir, dass ihr wider uns murrt? 8 Weiter sprach Mose: Der HERR 

wird euch am Abend Fleisch zu essen geben und am Morgen Brot die Fülle, weil der HERR 

euer Murren gehört hat, womit ihr wider ihn gemurrt habt. Denn was sind wir? Euer Murren 

ist nicht wider uns, sondern wider den HERRN. 9 Und Mose sprach zu Aaron: Sage der 

ganzen Gemeinde der Israeliten: Kommt herbei vor den HERRN, denn er hat euer Murren 

gehört. 10 Und als Aaron noch redete zu der ganzen Gemeinde der Israeliten, wandten sie 

sich zur Wüste hin, und siehe, die Herrlichkeit des HERRN erschien in der Wolke. 11 Und der 
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HERR sprach zu Mose: 12 Ich habe das Murren der Israeliten gehört. Sage ihnen: Gegen 

Abend sollt ihr Fleisch zu essen haben und am Morgen von Brot satt werden und sollt 

innewerden, dass ich, der HERR, euer Gott bin. 13 Und am Abend kamen Wachteln herauf 

und bedeckten das Lager. Und am Morgen lag Tau rings um das Lager. 14 Und als der Tau 

weg war, siehe, da lag’s in der Wüste rund und klein wie Reif auf der Erde. 15 Und als es die 

Israeliten sahen, sprachen sie untereinander: Man hu? Denn sie wussten nicht, was es war. 

Mose aber sprach zu ihnen: Es ist das Brot, das euch der HERR zu essen gegeben hat. 16 

Das ist’s aber, was der HERR geboten hat: Ein jeder sammle, so viel er zum Essen braucht, 

einen Krug voll für jeden nach der Zahl der Leute in seinem Zelte. 17 Und die Israeliten taten’s 

und sammelten, einer viel, der andere wenig. 18 Aber als man’s nachmaß, hatte der nicht 

darüber, der viel gesammelt hatte, und der nicht darunter, der wenig gesammelt hatte. Jeder 

hatte gesammelt, so viel er zum Essen brauchte. 19 Und Mose sprach zu ihnen: Niemand 

lasse etwas davon übrig bis zum nächsten Morgen. 20 Aber sie gehorchten Mose nicht. Und 

etliche ließen davon übrig bis zum nächsten Morgen; da wurde es voller Würmer und 

stinkend. Und Mose wurde zornig auf sie.  

 

➢ Jakobus 3,1 

1 Liebe Brüder, nicht jeder von euch soll ein Lehrer werden; und wisst, dass wir ein desto 

strengeres Urteil empfangen werden. 

 

➢ Hebräer 13,17.18a 

17 Gehorcht euren Lehrern und folgt ihnen, denn sie wachen über eure Seelen – und dafür 

müssen sie Rechenschaft geben –, damit sie das mit Freuden tun und nicht mit Seufzen; 

denn das wäre nicht gut für euch. 18 Betet für uns. 

 

➢ Numerus 12,1.2 

1 Da redeten Mirjam und Aaron gegen Mose um seiner Frau willen, der Kuschiterin, die er 

genommen hatte. Er hatte sich nämlich eine kuschitische Frau genommen. 2 Und sie 

sprachen: Redet denn der HERR allein durch Mose? Redet er nicht auch durch uns? Und 

der HERR hörte es. 

 

➢ Numerus 12,9 – 13 

9 Und der Zorn des HERRN entbrannte gegen sie und er wandte sich weg; 10 auch wich die 

Wolke von der Stiftshütte. Und siehe, da war Mirjam aussätzig wie Schnee. Und Aaron 

wandte sich zu Mirjam und wird gewahr, dass sie aussätzig ist, 11 und sprach zu Mose: Ach, 

mein Herr, lass die Sünde nicht auf uns bleiben, mit der wir töricht getan und uns versündigt 

haben. 12 Lass Mirjam nicht sein wie ein Totgeborenes, das von seiner Mutter Leibe kommt 

und von dem schon die Hälfte seines Fleisches geschwunden ist. 13 Mose aber schrie zu 

dem HERRN: Ach Gott, heile sie! 

 

➢ Exodus 4,16 

16 und er soll für dich zum Volk reden; er soll dein Mund sein und du sollst für ihn Gott sein. 

 

➢ Exodus 7,1.2 

1 Der HERR sprach zu Mose: Siehe, ich habe dich zum Gott gesetzt für den Pharao, und 

Aaron, dein Bruder, soll dein Prophet sein. 2 Du sollst alles reden, was ich dir gebieten 

werde; aber Aaron, dein Bruder, soll es vor dem Pharao reden, damit er die Israeliten aus 

seinem Lande ziehen lasse. 
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➢ Numerus 16,1 – 3 

1 Und Korach, der Sohn Jizhars, des Sohnes Kehats, des Sohnes Levis, dazu Datan und 

Abiram, die Söhne Eliabs, und On, der Sohn Pelets, die Söhne Rubens, 2 die empörten sich 

gegen Mose, dazu zweihundertundfünfzig Männer unter den Israeliten, Vorsteher der 

Gemeinde, von der Versammlung berufen, namhafte Leute. 3 Und sie versammelten sich 

gegen Mose und Aaron und sprachen zu ihnen: Ihr geht zu weit! Denn die ganze Gemeinde, 

sie alle sind heilig, und der HERR ist unter ihnen. Warum erhebt ihr euch über die Gemeinde 

des HERRN? 

 

➢ Numerus 16,11 – 14 

11 Du und deine ganze Rotte, ihr macht einen Aufruhr wider den HERRN! Es ist nicht Aaron, 

gegen den ihr murrt. 12 Und Mose schickte hin und ließ Datan und Abiram rufen, die Söhne 

Eliabs. Sie aber sprachen: Wir kommen nicht! 13 Ist’s nicht genug, dass du uns aus dem 

Lande geführt hast, darin Milch und Honig fließt, und uns tötest in der Wüste? Musst du 

auch noch über uns herrschen? 14 Wie fein hast du uns gebracht in ein Land, darin Milch 

und Honig fließt, und hast uns Äcker und Weinberge zum Erbteil gegeben! Willst du den 

Leuten auch die Augen ausreißen? Wir kommen nicht! 

 

➢ Numerus 16,28 – 35 

28 Und Mose sprach: Daran sollt ihr merken, dass mich der HERR gesandt hat, alle diese 

Werke zu tun, und dass ich sie nicht tue aus meinem eigenen Herzen: 29 Werden sie sterben, 

wie alle Menschen sterben, oder heimgesucht, wie alle Menschen heimgesucht werden, so 

hat mich der HERR nicht gesandt;  wird aber der HERR etwas Neues schaffen, dass die Erde 

ihren Mund auftut und sie verschlingt mit allem, was sie haben, dass sie lebendig hinunter 

zu den Toten fahren, so werdet ihr erkennen, dass diese Leute den HERRN gelästert haben. 

31 Und als er alle diese Worte beendet hatte, zerriss die Erde unter ihnen 32 und tat ihren Mund 

auf und verschlang sie mit ihren Sippen, mit allen Menschen, die zu Korach gehörten, und 

mit all ihrer Habe. 33 Und sie fuhren lebendig zu den Toten hinunter mit allem, was sie hatten, 

und die Erde deckte sie zu und sie kamen um, mitten aus der Gemeinde heraus. 34 Und ganz 

Israel, das um sie her war, floh vor ihrem Geschrei; denn sie dachten: Dass uns die Erde 

nicht auch verschlinge! 35 Und Feuer fuhr aus von dem HERRN und fraß die 

zweihundertundfünfzig Männer, die das Räucherwerk opferten.  

 

➢ Numerus 26,9b – 11 

9b Das sind der Datan und Abiram, die von der Versammlung berufen waren, aber die sich 

gegen Mose und Aaron auflehnten in der Rotte Korach, als sie sich gegen den HERRN 

auflehnten. 10 Und die Erde tat ihren Mund auf und verschlang sie mit Korach, während die 

Rotte starb, indem das Feuer zweihundertundfünfzig Männer fraß und sie zum Zeichen 

wurden. 11 Aber die Söhne Korachs starben nicht alle. 

 

➢ Exodus 28,1 

1 Du sollst Aaron, deinen Bruder, und seine Söhne zu dir herantreten lassen aus der Mitte 

der Israeliten, dass er mein Priester sei, er und seine Söhne Nadab, Abihu, Eleasar und 

Itamar. 

 

➢ Numerus 3,10 

10 Aaron aber und seine Söhne sollst du bestellen, dass sie auf ihr Priesteramt achthaben. 

Wenn ein Fremder sich naht, so soll er sterben. 
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➢ Numerus 17,5 

5 als Mahnzeichen für die Israeliten, dass kein Fremder, der nicht vom Geschlecht Aarons 

ist, sich nahe, um Räucherwerk zu opfern vor dem HERRN, damit es ihm nicht gehe wie 

Korach und seiner Rotte, wie der HERR zu ihm geredet hatte durch Mose. 

 

➢ Judas 1,11 

11 Weh ihnen! Denn sie gehen den Weg Kains und fallen in den Irrtum des Bileam um 

Gewinnes willen und kommen um in dem Aufruhr Korachs.  

 

➢ Psalmen der Söhne Korach`s:  

• Psalm 42 • Psalm 43 1• Psalm 44 • Psalm 45 • Psalm 46 • Psalm 47 • Psalm 48 • Psalm 49 

• Psalm 84 • Psalm 85  • Psalm 87 • Psalm 88 2  

 

 

 

Der Weg in die Erneuerung des Sabbats 

➢ Exodus 16,21 – 36  

21 Sie sammelten aber alle Morgen, so viel ein jeder zum Essen brauchte. Wenn aber die 

Sonne heiß schien, zerschmolz es. 22 Und am sechsten Tage sammelten sie doppelt so viel 

Brot, je zwei Krüge voll für einen. Und alle Vorsteher der Gemeinde kamen hin und 

verkündeten’s Mose. 23 Und er sprach zu ihnen: Das ist’s, was der HERR gesagt hat: Morgen 

ist Ruhetag, heiliger Sabbat für den HERRN. Was ihr backen wollt, das backt, und was ihr 

kochen wollt, das kocht; was aber übrig ist, das legt beiseite, dass es aufgehoben werde 

bis zum nächsten Morgen. 24 Und sie legten’s beiseite bis zum nächsten Morgen, wie Mose 

geboten hatte. Da wurde es nicht stinkend und war auch kein Wurm darin. 25 Da sprach Mose: 

Esst dies heute, denn heute ist der Sabbat des HERRN; ihr werdet heute nichts finden auf 

dem Felde. 26 Sechs Tage sollt ihr sammeln; aber der siebente Tag ist der Sabbat, an dem 

wird nichts da sein. 27 Aber am siebenten Tage gingen etliche vom Volk hinaus, um zu 

sammeln, und fanden nichts. 28 Da sprach der HERR zu Mose: Wie lange weigert ihr euch, 

meine Gebote und Weisungen zu halten? 29 Sehet, der HERR hat euch den Sabbat gegeben; 

darum gibt er euch am sechsten Tage für zwei Tage Brot. So bleibe nun ein jeder, wo er ist, 

und niemand verlasse seinen Wohnplatz am siebenten Tage. 30 Also ruhte das Volk am 

siebenten Tage. 

31 Und das Haus Israel nannte es Manna. Und es war wie weißer Koriandersamen und hatte 

einen Geschmack wie Semmel mit Honig. 32 Und Mose sprach: Das ist’s, was der HERR 

geboten hat: Fülle einen Krug davon, um es aufzubewahren für eure Nachkommen, auf dass 

man sehe das Brot, mit dem ich euch gespeist habe in der Wüste, als ich euch aus 

Ägyptenland führte. 33 Und Mose sprach zu Aaron: Nimm ein Gefäß und tu Manna hinein, den 

zehnten Teil eines Scheffels, und stelle es hin vor den HERRN, dass es aufbewahrt werde 

für eure Nachkommen. 34 Wie der HERR es Mose geboten hatte, so stellte Aaron das Gefäß 

vor die Lade mit dem Gesetz, damit es aufbewahrt werde. 35 Und die Israeliten aßen Manna 

vierzig Jahre lang, bis sie in bewohntes Land kamen; bis an die Grenze des Landes Kanaan 

aßen sie Manna. 36 Ein Krug aber ist der zehnte Teil eines Scheffels. 

 

 
1 Psalm 42 & 43 gehören oft eng zusammen!  
2 Psalm 88 / Heman, 1. Chronik 6,18 


